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Nach Einschätzung von Fachleuten und der Energiewirtschaft wird sich zu Beginn des nächsten Jahrzehnts in 
der Schweiz ein Engpass in der Energieversorgung ergeben. Einerseits verrauchen wir pro Kopf der Bevölkerung 
von Jahr zu Jahr mehr Energie, andererseits werden einzelne schweizerische Kernkraftwerke nach 2010 nicht 
mehr funktionstüchtig sein. Überlagert wird diese Thematik von den vor kurzer Zeit veröffentlichten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen über die Belastung des Klimas durch Schadstoffe, welche den Treibhauseffekt 
verstärken. 

Zwar ist der Bund zuständig für die Energiepolitik. Die entsprechende Diskussion im Bundesrat lässt nicht den 
Eindruck entstehen, es bestünden konkrete Pläne, wie vor dem Hintergrund dieser nur vermeintlich neuen 
Situation vorzugehen ist. Eine kohärente Energiepolitik des Bundes ist zur Zeit nicht erkennbar. Gemäss 
Kantonsverfassung Basel-Stadt sorgt der Staat für eine sichere, der Volkswirtschaft förderliche und 
umweltgerechte Energieversorgung. Weiter muss der Staat die Nutzung erneuerbarer Energien fördern, die 
Nutzung neuer Technologien und die dezentrale Energieversorgung sowie den sparsamen und rationellen 
Energieverbrauch. Die Nutzung von Kernenergie soll er ablehnen. 

Die Regierung hat sich bisher zurückgehalten in der Diskussion um die Energieversorgung in den kommenden 
Jahren. Es wird aber Aufgabe der Regierung sein, im Rahmen der kantonalen Verpflichtungen im Bereich der 
Energieversorgung, klare Aussagen zu machen über zu treffende Massnahmen. Die Wichtigkeit, die richtigen 
Antworten auf die Fragen geben zu können, die sich heute stellen und Szenarien zu entwickeln, wie die 
Energieversorgung in Zukunft aussehen wird, muss mit Blick auf den Bedarf der Wirtschaft und der Haushalte 
nicht besonders betont werden. 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung um Beantwortung der folgenden Fragen: 

- Besteht ein Konzept, wie der Verfassungsauftrag zur Energieversorgung auch im nächsten Jahrzehnt 
erfüllt werden kann? 

- Wie gedenkt der Regierungsrat vorzugehen, um Lösungen für die offensichtlich anstehenden Probleme zu 
erarbeiten? 

- Wie sieht der Zeitplan für die Durchführung der in diesem Zusammenhang notwendigen Arbeiten aus? 
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